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Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Nr 1S1

Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß

das von uns hinter dem Grundstücke zur grünen Aue in
den Pulverweiden errichtete öffentliche Freibad vom Ä4
d Mts ab geöffnet sein wird

Es ist Jedem gestattet dortselbst in der Zeit von
Morgens 6 Uhr bis Abends 9 Uhr ohne Entgelt zu
baden Den Anordnungen des von uns angestellten
Bademeisters des Schwimmlehrers Andreas Ebert
ist unweigerlich Folge zu leisten andernfalls der Zuwider
handelnde die sofortige Entfernung von der Badeanstalt
zu gewärtigen hat

Halle a S den 21 Mai 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Seitens des hiesigen Magistrats ist bei der unterzeich

neten Wegepolizeibehörde der Antrag gestellt worden den
zwischen den Grundstücken Wörmlitzerstraße Nr 29 und
Nr 30 belegenen von der genannten Straße bis zum
sog Eierwege von Osten nach Westen sich hinziehen
den Fußweg ordnungsmäßig einzuziehen da derselbe sür
den öffentlichen Verkehr vollständig entbehrlich geworden

In Gemäßheit des 57 des ZMändigkeits Gesetzes
vom 1 August 1883 wird dieser Antrag hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht daß Ein
sprüche binnen 4 Wochen zur Vermeidung des Ausschlusses
bei der unterzeichneten Behörde geltend zu machen sind

Halle a S den 22 Mai 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Wegen Neuplasterung wird die Friedrichstrafte

zwischen Friedrichplatz und Mühlweg von Mittwoch
den S d Mts ab bis zur Fertigstellung der betr
Arbeiten für den Fahr und Reitverkehr gesperrt

Halle a S den 24 Mai 1886
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Der am 7 Juni 1856 zu Bernberg geborene Schlosser

Gustav Meyer zuletzt hier aufhältig hat feine Familie
seit Anfang April er in hülfloser Lage verlassen so daß
dieselbe aus Gemeindemitteln unterstützt werden muß

Derselbe treibt sich auswärts umher und wird hier
durch um gefällige Mittheilung seines gegenwärtigen
Aufenthaltes ersucht

Personalbeschreibung Größe 1,70 m Haar
dunkel Augen blau Nase und Mund proportionirt
Bart dunkler Schnurr und Kinnbart Gesichtssorm oval
Gesichtsfarbe gesund Zähne gut Gestalt untersetzt
besondere Kennzeichen keine

Halle a S den 21 Mai 1886
Die Polizei Verwaltung

Der gegen die verehelichte Magdalena Fwlka geb
Ritzschka aus Kunzendorf unterm 14 Mai d I erlassene
Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 24 Mai 1886
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Berein für die Provinz Sachsen zur
Beschäftigung brodloser Arbeiter

Nach dem Beschlusse des Vereins Vorstandes wird die
dritte General Versammlung des Vereins am

Mittwoch den 9 Juni d I
im Hotel Kaiserhof zu Wittenberg

abgehalten An demselben Tage Vormittags findet eine
gemeinschaftliche Besichtigung der Arbeiter Kolonie Seyda
statt Die Theilnehmer an letzterer werden gebeten schon
am 8 Juni er Abends in Wittenberg einzutreffen und
ihre Theilnahme an der Fahrt nach Seyda dem Hotel
besitzer Simon im Kaiferhof zu Wittenberg welcher
die Beschaffung der erforderlichen Wagen übernommen
hat rechtzeitig anzumelden

Gemäß K 11 des Vereins Statuts vom 29 Mai 1884
werden die sämmtlichen Mitglieder des Vereins zur Theil
nahme an der Fahrt nach Seyda und an der General
Versammlung hierdurch ergebenst eingeladen

Der Vorsitzende
von Diest

Königlicher Regierungs Präsident

Mittwoch den S Mai 188
Tages Ordnung

1 Besichtigung der Arbeiter Kolonie Seyda
2 Erstattung des Geschäftsberichts für das Jahr 1885
3 Dechargirung der Vereins Rechnung pro 1884
4 Wahl von Revisoren zur Vorprüfung der Jahres

Rechnung pro 1885
5 Mittheilung über den Stand der Vereinskaffe
6 Feststellung des nächstjährigen Etats
7 Aufbringung der Unterhaltungskosten sür die Arbeiter

Kolonie Seyda
8 Mittheilung über die im Vereinsgebiete vorhandenen

Natural Verpflegungsstationen und deren Wirksamkeit
9 Mittheilung über die Ausführung der in der Vor

stands Sitzung vom 4 Februar er hinsichtlich der
Bauten in Seyda gefaßten Beschlüsse

10 Neuwahl von 6 Vorstands Mitgliedern gemäß 13
der Vereinsstatuten

RichlamMcher Theil
Halle den 25 Mai

Die bayerische Kammer der Abgeordneten nahm die
vom Ausschuß beantragte Aenderung des Hypothekenge
setzes einstimmig an genehmigte die Nachtragsforderung
für die Flurbereinigungskommission und überwies verschie
dene Petitionen von Geistlichen und Lehrern betreffend
Gehaltsverbesserung der Regierung zur Würdigung

Im ungarischen Abgeordnetenhause beantwortete der
Ministerpräsident Tisza die wegen der Bekränzung des
Grabmals des Generals Hentzi eingebrachte Interpellation
dahin daß eine das Nationalgefühl beleidigende amtliche
Demonstration nicht stattgefunden habe er müsse jedoch
das beobachtete Verfahren als inkorrekt und taktlos
bezeichnen da keinerlei Grund vorlag den Akt der Pietät
in eine von der bisherigen abweichende Form zu kleiden
Jeder Bürger namentlich aber Militärpersonen sollten
Alles vermeide was eine falsche Auslegung veranlassen
könnte Diefe Ansicht werde allseitig auch von den
höchsten Kreisen getheilt Es sei zu hoffen daß sich der
Fall vom 21 Mai nicht wiederholen werde

In Athen hat man sich beeilt der Wahrheit die
Ehre zu geben und die Schuld an dem Zusammenstoß
auf die eigenen Truppen zu wälzen Folgendes Tele
gramm beweist dies Es steht jetzt fest daß die Feind
seligkeiten durch griechische Vorposten eröffnet wurden und
daß griechische Truppen an mehreren Stellen die Grenze
überschritten Das Feuer dauerte bis gestern Nachmittag
4 Uhr Bevor die Türken einen Rückstoß gemacht hatten
suchte der griechische Oberbefehlshaber eine Unterredung
mit dem türkischen Oberbefehlshaber nach um das Miß
verständniß aufzuklären Der ganze Vorgang stellt sich
dar als ein mißglückter Versuch Trikupis zu stürzen und
Delyannis wieder an s Ruder zu bringen Seitens der
Großmächte wird diesem Zwischenfall keine fonderliche
Bedeutung beigelegt weil man davon überzeugt ist daß
Trikupis die Abrüstung thatsächlich wird vor sich gehen
lassen wenn er auch mit der Veröffentlichung des Dekretes
noch zögert Nach dem Grunde dieses Zögerns sucht man
freilich bis jetzt vergebens man läßt von maßgebenden
Stellen hindurchblicken daß man sich darüber etwas ge
täuscht fühle und das Säumen Trikupis nicht billigen
könne

Am gestrigen Tage haben die Wahlen zum italieni
schen Abgeordnetenhause stattgefunden Bis jetzt
liegen die Wahlresultate aus 63 Wahlkollegien mit zu
sammen 235 Deputirten vor danach wurden gewählt
131 Ministerielle 66 pentarchistische Oppositionelle 22
Radikale 10 unbestimmter Parteistellung und 4 Dissi
denten Alle Minister und alle Oppositionschefs sind
wiedergewählt worden In Mailand Rovigo und Forli
siegten die Radikalen Der frühere Kommunard Cipriani
gegenwärtig auf den Galeeren wurde von zwei Kollegien
gewählt

Den in Sofia akkreditirten diplomatischen Vertretern
ist ein Rundschreiben der Regierung an die bulgarischen
Präfekten über die in Burgas entdeckte Verschwörung
mitgetheilt worden Durch diese Mittheilung bestätigt
sich daß der Bulgare Michailoff das Komplot zur An
zeige brachte und daß mehrere Ausländer darunter einige
Montenegriner und ein russischer Exkapitän Namens Nam
bokoff verhaftet wurden

Das Bedürfniß eines gemeinsamen Buß
und Bettages für die deutschen evangelischen Kirchen
wurde zuerst auf der Eifenacher Kirchenkonferenz von 1878
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87 Jahrgang
anerkannt wobei zugleich die Konferenz als geeigneten Tag
den letzten Freitag im Kirchenjahre in Vorschlag brachte
Das sächsische Kirchenregiment erklärte nach mancherlei
Verhandlungen im August 1883 dem evangelischen Kir
chenrath zu Berlin seine Bereitwilligkeit den sächsischen
zweiten Bußtag von dem Freitag vor dem letzten Sonn
tag im Kirchenjahre auf den Freitag vor dem ersten Ad
ventsonntag zu verlegen sobald letztgedachter Tag auch in
den an Sachsen grenzenden preußischen Provinzen sowie
in Sachsen Weimar Sachsen Altenburg und Reuß Greiz
zur gemeinsamen Bußtagsfeier für die Zukunft bestimmt
und der staatliche Schutz für diese Feier gewährt werde
Obgleich nun auch die Synode der Provinz Hannover im
Herbste 1884 einen entsprechenden Beschluß gefaßt hat ist
doch bisher nichts davon bekannt geworden daß der preu
ßische Kultusminister ein die bürgerliche Anerkennung des
gemeinsamen Bußtages herbeiführendes Staatsgesetz dem
Landtage vorzulegen beabsichtigt Die jetzt in Dresden ta
gende Synode hat dem Vorgehen des Kirchenregiments
mit dem gleichzeitig an das Landeskonsistorium gerichteten
Ersuchen zugestimmt seine Bemühungen zu endlicher Er
reichung der angestrebten einheitlichen Feier fortzusetzen
Als eine ganz unfragliche Voraussetzung und Bedingung
eines wenigstens für Norddeutschland gemeinsamen Buß
tages in den süddeutschen Ländern besteht überhaupt eine
staatlich geschützte Bußtagsfeier an einem Wochentage nicht
ist aber in der betreffenden Synodalverhandlung erklärt
worden daß für Sachsen der erste in die Pafsionszeit fal
lende Bußtag in der bisherigen Weife aufrecht erhalten
werde Sachsen wird also nach wie vor zwei Bußtage
behalten

Die nächste Sitzung des Herrenhauses ist auf Montag
den 7 Juni anberaumt Die Tagesordnung ist noch nicht de
finitiv festgestellt doch ist anzunehmen daß an dem genannten
Tage oder wenigstens an einem der nächstfolgenden der Gesetz
entwurf über die Anstellung von Volksschullehrern in den Pro
vinzen Posen und Westpreußen zur Berathung kommen wird
da es sich darum handelt die erste Abstimmung über dieses
Gesetz vor Pfingsten stattfinden zu lassen Im anderen Falle
würde die Session wegen der verfassungsmäßig vorgeschrie
benen eimmdzwanzigtägigen Frist zwischen den beiden Abstim
mungen sich noch um mehr als eine Woche ausdehnen müssen

Das Ober Landesgericht in Hamm hat kürzlich in einer
Strafsache seine Entscheidung dahin gefällt daß die Benutzung
eines Eisenbahn Retourbillets durch eine andere Person als
diejenige welche es gekauft hat nicht als Betrug bestraft wer
den könne Es wollte zwar der Ansicht des in erster Instanz
urtheilenden Schöffengerichts daß die Bahnverwaltung auf ein
einmal verkauftes Billet kein Recht und keinen Anspruch mehr
besitze nicht beitreten konnte sich aber auch nicht entschließen
der zudem thatsächlich nicht einmal auf allen Retourbillets an
gebrachten Bemerkung daß die Uebertragnng an andere Per
sonen nicht gestattet sei eine strafrechtliche Wirkung zugestehen
Die Unsicherheit in dieser wichtigen Frage ist so groß daß es
nothwendig sein wird ihr durch einen Akt der Gesetzgebung
ein Ende zu machen Da das Reichsgericht nicht in die Lage
kommt über die Frage zu urtheilen so bleibt schließlich nur die
Gesetzgebung übrig

Deutscher Reichstag

92 Sitzung vom 24 Mai 1886
Auf der Tagesordnung 1 Berathung der Branntwein

steuervorlage
Finanzminister v Schulz Die Verhandlungen über das

Monopol seien noch zu frisch im Gedächtniß um nochmals die
Stellung der Regierung eingehend darzuthun Die jetzigen Be
rathungen seien als Fortsetzung der früheren Verhandlungen zu
betrachten Die verbündeten Regierungen hätten nicht die
Ueberzeugung gewonnen daß die Erwägungen aus denen her
aus das Haus die Monopolvorlage verworfen habe allenthal
ben zutreffend feien Sie hielten nach wie vor an ihren Mo
tiven fest sie treten nur unter obwaltenden Umständen zurück
Nur in Bezug auf die Durchführbarkeit der onsumsteuer hät
ten sie ihre Ansicht modifizirt Aus den früheren Verhandlun
gen war ein Fingerzeig gegeben welcher Weg etwa mit Aus
sicht auf Erfolg betreten werden könnte indem auf die Kon
sumsteuer verwiesen wurde Die Regierung haben geglaubt
m einer Kombination von Verbrauchs und Maischraumsteuer
einen gangbaren Weg zu erblicken Die Stelle an welcher die
Verbrauchssteuer zu erheben sei seien am besten die Schank
wirthschaften welche den Branntwein direkt dem Konsum ver
mitteln Von den Bedenken die seitens der Verbündeten Re
gierungen gegen die Fabrikatsteuer geltend gemacht wurden
könnten dieselben keines zurücknehmen Die Verbrauchsabgabe
werde eine erhebliche Konsumverminderung im Gefolge haben
erheblicher als das beim Monopol der Fall gewesen sein würde
denn die Verbrauchsabgabe werde den Branntwein mehr vsr
tbeuern als das Monopol das gethan haben würde Die
Maischraumsteuer sei beibehalten weil man dsmit die Be
denken alle abzuschwächen glaube welche die Konsnmstener für
sich allein Herborrufen könne Die Vorlage bezwecke gleichzeitig
eine ergiebigere Ausnützung des Spiritus zu gewerblichen Zwecken
um damit den Nachtheil des Konsumrückganges für den Pro
duzenten herabzumindern Mit Schmerz habe es die Regie
rung vermißt daß sie in dieser Vorlage eine Rücksicht außer Acht
lassen mußte die in die Monopolvorlage genommen werden konnte
die Rücksicht auf die Gesundheit Bei einem Gesetz von rein
steuerlichem Charakter wie dieses war eine solche Rücksichtnahme
ausgeschlossen Er bitte es in dieser Session noch zu einem
positiven Ergebniß kommen zu lassen Die Regierung werde



ihrerseits so weit entgegenkommen als dies nur überhaupt mög
lich sei Beifall reckts

Abg Richter Wenn der Entwurf Gesetz werden sollte so
Wäre es nur billig von dem Ertrage einen Theil für die Unter
haltung von Reichsasylen für Säufer zu verwenden Die Mo
nopolvorlage habe noch ein kleines moralisches Mäntelchen an
genommen diese Vorlage aber trage ganz unverhüllt den
Charakter der Fiskalität derPlusmacherei Es bandle sich hier
um den Versuch einer Plusmacherei wie er bisher noch nicht
dagewesen Es werde eine neue Steuer gefordert die höher
sei als alle seit 1879 neu geschaffenen Steuern Man verweile
auf andere Länder sage aber nicht welche Steuern andere
Länder nicht haben Diese Länder haben sich die Steuern
nachgedrungen auferlegen müssen nach unglücklichen Kriegen
an deren Folgen sie so schwer zu tragen haben Wir sollen
uns diese hohen Steuern freiwillig auferlegen nach einem glück
lichen Kriege der uns Milliarden gebracht habe Begeistert
seien für die Vorlage nur die Nationalliberalen Man wolle
den Kommunen zu Hülfe kommen immer das alte Lied aber
die Kommunen haben von derlsx Frankenstein und von der Ic
Huene nichts gehabt Der Landrath des Kreise Hagen rufe
nach Vorschlägen zur Verwendung der an den Kreis Hagen
auf Grund der Isx Huene fließenden Mittel an die Kommunen
werde gar nicht gedacht Wenn man die Kommunen unterstützen
wolle weshalb verweise man dann die Erhebung der Brannt
wein Konsumsteuer nicht an die Kommunen Es verlaute die
Herstellung des Rhein Emskanals werde davon abhängig ge
macht daß gewisse Abgeordnete die ein Interesse am Kanal
haben hier für die Branntweinsteuervorlage stimmen Was
habe dieser Kanal der 50 Millionen koste mit dieser Vorlage
zu thun die jährlich 100 Millionen Mark Steuer wehr schaffen
soll Die Mehrheit des Hauses sei gegen die Art der Be
kämpfung des Polonismus wie sie preußifcherseits geübt werde
Durch die Bewilligung dieser Vorlage würde iene Politik nur
gefördert werden wenn sich zeige daß mit der Hundert
millionenvorlage nichts auszurichten sei werde man 200 und
300 Millionen fordern Es sei kein Bedürfniß zur Schaffung
neuer Einnahmen vorhanden Die Neuerhöhung würde nur
die Ueberweisungen an die Einzelstaaten steigern nnd vor Allem
Süddeutschland zu Gute komme welches seinerseits die Brau
steuer nicht an das Reich abtrete Das sei eine Ungerechtig
keit Ueberhaupt wollte er die Verflechtung des Reichsbud
gets mit den Budgets der Einzelstaaten Nur wer für Cen
tralisation sei könne eine solche Verquickung wünschen Die
Konfumsteuer würde gerade die landwirtschaftliche Bevölkerung
treffen da die landwirthschaftlichen Arbeiter am leisten Brannt
wein konsumiren Sehr entschieden sei die etappenmäßige Stener
erhöhuug zu bekämpfen Eine solche Skala habe die größten
Nachtheile Wenn er gefragt werde welchen Entwurf er für
besser halte den Prinzipialentwurf oder den Eventualentwurf
so sage er schlechter wie beide Äitwürfe ließe sich überhaupt
kein Entwurf denken Der Prinzipialentwurf sei der schlechteste
vom Standpunkte des Produzenten der Eventualentwurf sei
der schlechteste vom Standpunkte des Konsumenten das Unge
heuerlichste an diesem Gesetze sei der Gedanke einer Kontingen
tirung der Branntweinproduktion auf der Grundlage des
Standes vom April d I Die Vorlage werde eine Beschränk
ung des Konsums zur Folge haben uud angesichts dieser Be
schränkung nehme man ein Jahr der Ueberproduktion zur
Grundlage für die Zukunft Er habe nichts gegen freie Ge
nossenschaften aber mittelst der Vorlage und nachfolgender Ge
setze sollen Monopolgenossenschaften geschaffen werden Auf
dem Weltmarkte habe die deutsche Spiritusindustrie einen
schweren Stand denn die Spiritusbrennerei sei gar keine so
besondere nationale Kunst es werde jetzt überall Spiritus ge
brannt Nun wolle man noch den inländischen Konsum be
schränken dafür soll mm freilich die Exportprämie erhöht
werden Der deutsche Steuerzahbr soll aus seiner Tasche
Geld bezahlen damit Spiritus noch unter den Produktions
kosten an das Ausland abgegeben werden kann Die Vorlage
bahne das Monopol an sie müsse nothwendig dazu führen
Jetzt nachdem der Reichstag 6 Monate versammelt gewesen
komme noch eine so wichtige und schwierige Vorlage an das
Haus Weshalb diese Hast Jedenfalls will der Reichstag
mehr Geld für Militairzwecke haben und wünscht deshalb
schon jetzt eine Steigerung der Einnahmen Kein Jahr sei
weniger geeignet zu Steuerexhöhungen wie das gegenwärtige
Beifall links

Abg Wedell Malchow Meine politischen Freunde hielten
es für nothwendig daß den gesteigerten Bedürfnissen des Rei
ches und der Einzelstaaten Abhülfe geschaffen werde Sie er
blickten in der Belastung des Branntweinkonsums ein geeignetes
Mittel hierfür und ständen deshalb der Vorlage sympathisch
gegenüber Redner tritt dann den Einwendungen des Borred
ners gegen die Vorlage entgegen Es dürfe nicht verkannt wer
den daß die Regelung der Branntweinsteuer in Deutschland
ihre großen Schwierigkeiten habe da sich hier mannigfache In
teressen entgegenstehen Die Interessen der Kartoffel und Korn
brenner kreuzten sich hier Auch dürfe über dem Finanzinter
esse nicht das der Landwirthschaft vergessen werden nachdem
sich die Kartoffelbrennerei als landwirthschaftliches Nebengewerbe
entwickelt habe Zu erwägen sei ob nicht Bestimmungen über
die Ratifikation aufzunehmen seien Redner beantragt Über
weisung der Vorlage an eine Kommission von 28 Mitgliedern
Die Vorlage bedürfe eingehender Prüfung denn würde sie in
der vorliegenden Fassung angenommen so sei eine schwere Be
einträchtigung der Spiritusproduktion zu befürchten Er wünsche
persönlich einen anderweiten Modus der Kontingentirung und
gebe die Bildung von Zwangsgenossenschaften zur Erwägung
Die Branntweinsteuerfrage sei so schwierig daß wir Gott dan
ken wollen wenn wir mit einem gesunden Gesetz herauskommen
Beifall
Abg Dr Windthorst Seine politischen Freunde würden

nichts annehmen was einer Wiederherbeiführung des Monopol
projekts gleichkommen könnte denn das Monopol sei unannehmbar
doch erkannten sie das Vorhandensein dringender Bedürfnisse
in den Einzelstaaten nnd in den Kommunen und sie erkannten
auch daß die Besteuerung des Branntweins ein wichtiges Steuer
objekt sei Das Centrum würde hiernach die Vorlage ernstlich
prüfen Ob der hier eingeschlagene Weg der richtige sei lasse
sich in der Generaldiskussion nicht entscheiden Er schließe sich
deshalb dem Antrage auf Verweisung an eine Kommission von
28 Mitgliedern an

Abg Oechelhäuser erklärt die Nationalliberalen seien mit
dem Grundgedanken der Vorlage Vereinigung der Konsumsteuer
mit der Maischraumsteuer einverstanden Der Zeitpunkt sei
günstig für eine Regelung der Branntweinsteuerfrage im Inter
esse der Landwirthschaft Die Herren von der Rechten sollten
dies bedenken und nicht die Vorlage zum Fall bringen Eine

Verflechtung der Reichsfinanzen mit den Finanzen der Einzel
staaten wovon Richter gesprochen sei verfassungsmäßig ausge
schlossen aber es müsse eine Solidarität bestehen und das Reich
dürfe sich den Bedürfnissen der Einzelstaaten gegenüber nicht
ablehnend verhalten Er erblicke in der Vorlage keinen Grund
stein zur deutschen Einheit dieselbe basire auf idealer Gemein
schaft aber der idealen Befriedigung inüsse die materielle Be
friedigung folgen

Die Weiterberathung wird auf heute vertagt

Das Abgeordnetenhaus nahm heute in zweiter Be
rathung den Gesetzentwurf betr die Umwandlung der schwe
benden Schuld von 30 Millionen Mark in eine Rentenschuld
und die Ermächtigung des Finanzministers zur Ausgabe von

verzinslichen Schatzanweisungen im Betrage von 30 Millionen
zur Verstärkung des Betriebsfonds der Generalstaatskasse an
Dagegen stimmten die Freisinnigen weil sie wie Abg Büchle
in ann ausführte nicht von der Nothwendigkeit der Verstärkung
des Betriebsfonds überzeugt sind Nach kurzer Debatte wurde
sodann nahezu einstimmig der Beitrag von 50 Millionen zu
den Herstellungskosten des Nordostseekanals bewilligt Abg Dr
Windthorst erklärte in dritter Lesung gegen die Vorlage zu
stimmen wenn nicht der Rhein Emskanal bewilligt werde Auch
Abg Schmiedina knüpfte seine Zustimmung an die Voraus
setzung des Baues des Rhein Einskanals Für die Vorlage
sprachen Minister von Bötticher und Abg Hansen Abgg
Ottens und Dr Francke plaidirten für wohlwollende Berück
sichtigung der Entschädigungsansprüche der Adjacenten Heute
Fortsetzung der zweiten Lesung der Kanal Vorlage

Telegraphische Nachrichten
Lcmberg 24 Mai Die Stadt Baligrod im Bezirke Lisko

steht seit gestern Mittag in Flammen ebenso ist die Bezirks
stadt Nadworna das zweite Mal seit zwei Wochen in ver
gangener Nacht von einem größeren Brandunglück betroffen
worden

Rom 24 Mai Wie es heißt befindet sich unter den in
dem nächsten Konsistorium vom Papst zu ernennenden Kardi
nälen auch der Jesuitenpriester Mazella Rektor der gregoria
nischen Universität

Paris 24 Mai An Stelle des verstorbenen Depntirten
Le Liovre Republikaner ist Carron konservativ zum Depn
tirten im Departement Jlle et Vilaine gewählt worden

Petersburg 24 Mai Der Kaiser hat dem Generalad
miral Großfürsten Alexis den Wladimirorden I Klasse ver
liehen und in einem Erlasse seine dankbare Anerkennung der
Verdienste des Großfürsten um die Förderung des russischen
Flottenwescns ausgesprochen

Sofia 24 Mai Der wegen des in Burgas entdeckten Kom
plots verhaftete russische Exkapitän Nambokoff ist während der
Dauer der Untersuchung in Freiheit gesetzt worden

Athen 24 Mai Das amtliche Blatt veröffentlicht ein
Dekret wodurch die Entlassung von 5 Klassen der Reserve ver
fügt wird

Tages Chromk
Der Kaiser nahm am gestrigen Vormittage den Vor

trag des Grafen Perponcher entgegen arbeitete mit dem
Geh Reg Rath Anders und empfing den neuen Kom
mandeur des V Armeekorps General Lieutenant von
Meerscheidt Hüllessem Mittags konferirte der Kaiser
längere Zeit mit dem Minister von Goßler und empfing
demnächst auch noch den Unterstaatssekretär Grafen von
Berchem sowie den zum Rittmeister im Thüringischen
Husaren Regiment Nr 12 beförderten Landrath des
Kreises Kalau Freiherrn von Manteuffel Nachmittags
um 2i/z Uhr begab der Kaiser sich mittels Extrazugcs
nach Potsdam um daselbst aus Anlaß der Feier des
Geburtstages der Königin von England an dem Fest
diner bei den Kronprinzlichen Herrschasten im Neuen
Palais daselbst theilzunehmen Zugleich mit dem Kaiser
hatte sich auch die Frau Großherzogin von Baden aus
derselben Veranlassung nach Potsdam und dem Neuen
Palais begeben

Der frühere badische Kriegsminister Ge
neral der Infanterie v Beyer ist der von uns be
reits gemeldeten Amputation eines Beines welche durch
eine unglücklich verlaufene Hühneraugenoperation nöthig
geworden war leider erlegen

Aus Moskau meldet der Telegraph Der Minister
des Auswärtigen v Giers ist hier eingetroffen und im
Kreml abgestiegen Nach einer amtlichen Bekanntmachung
findet am 25 Mai Vormittags großer Empfang im
Kreml statt

Die Stadt Baligrod im Bezirke Lisko Galizien
steht seit Sonntag Mittag in Flammen ebenso ist die
Bezirksstadt Nadworna das zweite Mal seit zwei Wochen
in vergangener Nacht von einem größeren Brandunglück
betroffen worden

Sämmtliche Kondukteure und Kutscher der Hamburg
Altonaer Pferde Eisenbahn haben Montag Morgen die
Arbeit eingestellt Nach einer zweiten Meldung ist der
Strike bereits beendet die Fahrten wieder aufgenommen
Zwei Rädelsführer sind entlassen worden

Aus Zanzibar wird dem Reuter schen Bureau
unterm 20 d M gemeldet daß der Methodisten Missio
nar Honghton und seine Frau von Masais am Tanna
unweit Lamoo ermordet wurden

Am 4 März ist ein sehr thätiges Mitglied der Ber
liner Missionsgesellschaft Adam Oppermann in Adams
hoop Oranje Freistaat gestorben

In Königsberg i Pr veranstaltete gestern die
katholische Gemeinde zu Ehren des zum Erzbischos von
Gnesen Posen ernannten Propstes Dinder ein Abschieds
diner an welchem die Spitzen der Militär und Civilbe
hörden theilnahmen Es wurden zahlreiche Toaste aus
gebracht in welchen betont wurde daß Dinder auch in
den schwersten Zeiten die Friedensfahne hochgehalten habe
und daß er hoffentlich bald der Diözese Gnesen Posen
den Frieden geben werde Dinder hob in seiner Erwi
derung auf die Toaste hervor es sei ihm schwer gefallen
die Stätte seines 18jährigen Wirkens zu verlassen um in
neue schwierige Verhältnisse einzutreten Dem Erz
bischofe wurde zum Abschied ein kunstvoller mit Gold und
Edelsteinen verzierter Hirtenstab überreicht

Aus Donaueschingen theilt man dem Frks Journ
mit daß eine vom dortigen Standesamt an die Kaiserlich
deutsche Botschaft in Paris gerichtete Posteinzahlung als
unbestellbar zurückgekommen ist indem die französische
Post Angabe der Straße und Hausnummer verlangt
Wenn dieser Vorfall auch nicht als ein Beweis von der
deutschfeindlichen Stimmung anzusehen ist so liegt in
der grenzenlose Gedankenlosigkeit der französischen Post
behörde doch eine Mißachtung der offiziellen deutschen
Vertretung in der französischen Hauptstadt welcher eine
öffentliche Zurechtweisung wohl gebührt

Ein ungewöhnlich starkes Gewitter ist am
Sonntag Mittag gegen 5 Uhr mit Hühnerei großem
Hagel über Wiesbaden niedergegangen An Bäumen
und Feldfrucht wurde großer Schaden angerichtet Im
Konversations Saale des Kurhauses wurde das Oberlicht
zerschlagen

Beim Wiener Derby Rennen gewann den Preis
von 20000 fl des Grafen Festetics Hengst Fenek

Die Riel sche Rebellion hat Kanada nach amt
licher Feststellung 4700000 Dollars gekostet Außerdem
wurden 26 Personen getödtet und 206 andere trugen
Verletzungen davon

Großes Feuer Ein Telegramm aus Landeck in
Schlesien vom 24 Mai 11 Uhr 50 Min meldet Seit
11 Uhr brennen in Landeck 5 Häuser der einen Ringseite
Die Feuerwehr und die Einwohner sind in fieberhafter
Thätigkeit bei den Rettungsarbeiten Weitere Gefahr ist
noch vorhanden

Die Pariser Schriftstellerin Mathilde
Stevens welche unter dem Pseudonym Jeanne Thilda
eine große Anzahl stimmungsvoller Canserien und kleiner
Erzählungen veröffentlichte ist vor einigen Tagen in Paris
gestorben Madame Stevens war eine Freundin Gam
betta s und in ihrem Salon vereinigten sich in früheren
Jahren die hervorragendsten Literaten und Künstler von
Paris

Der Professor für Hautkrankheiten Hein
rich Au spitz ist gestern zu Wien gestorben Er hatte
die berühmte Pianistin Kollar zur Frau

Einer der ältesten Veteranen des Befreiungs
kampfes Hermann Eberhard Freiherr v Dincklage
Campe ist in diesen Tagen unter den Eichen des Familien
Friedhofes des Rittergutes Campe unter großer Bethei
ligung von nah und fern zur Ruhe bestattet worden

In Mainz ist Oberst Alfred v Krause Inspekteur
der zweiten Pionier Inspektion während eines Spazierrittes
von einem Hirnschlag betroffen worden Durch den Fall
seines Reiters wurde das Pferd scheu Kurz darauf hat
eine Wiederholung des Hirnschlags dem Leben des ver
dienten Offiziers welchen der Kaiser vor einigen Jahren
in den Adelsstand erhoben hatte im Alter von 55 Jahren
ein frühes Ende gesetzt

Bestraster Studentenstreich An einem der
letzte n Morgen wäre in der Central Markthalle in Berlin
etwa zehn Studenten offenbar nach einer durchkneipten
Nacht im Gänsemarsch angetreten und hatten den Einsall
sich an einer Fischversteigerung zu betheiligen Sie boten
kräftig mit und binnen wenigen Minuten hatten sie sechs
Pfund Fische etwa im Werthe von 2 Mk bis aus 10
Mk getrieben Da kein höheres Gebot erfolgte so schlug
der Kommissionär einem der Studenten die Fische zu
Anstatt die 10 Mk zu bezahlen versuchten indeß die
Musensöhne jetzt sich rückwärts zu konzentriren Damit
war aber der Kommissionär durchaus nicht einverstanden
Die Marktleute nahmen natürlich für ihn Partei und es
entstand ein Auflaus welcher das Einschreiten der Markt
polizei und mehrerer Schutzleute nöthig machte Die
Studenten mußten wohl oder übel die 10 Mk erlegen
und zogen mit den Fischen welche sie in ihre Taschen
tücher banden unter dem höhnischen Gelächter der Fisch
damen und der übrigen Marktleute ab

Durch Elektrizität getödtet Im Eremitagen
garten zu Moskau welcher elektrische Beleuchtung be
sitzt sand dieser Tage ein Schaulustiger der aber kein
Entröe bezahlen wollte auf unerwartete Weise einen plötz
lichen Tod Derselbe ein Bauer Matwejew hatte mit
Hülfe einiger Kameraden ein Brett aus dem Zaune ge
nommen und Kopf und Arme schon durch die Oeffnung
gesteckt als er plötzlich ohne einen Laut von sich zu
geben todt zu Boden sank Er war mit der Hand an
einen der Leitungsdrähte für die elektrische Beleuchtung
gekommen und mit einem Schlage getödtet worden Be
kanntlich schreibt die M D Z trug sich schon vor
zwei Jahren ein ähnlicher wenn auch weniger tragischer
Fall daselbst zu daß beim Ueberklettern des Zaunes einem
Bauern bei Erfassung des Leitungsdrahtes die Hände so
konvulsivisch zusammengezogen wurden daß er vor Schreck
und Schmerz brüllte und sich wie wahnsinnig geberdete
bis man die Leitung unterbrach Jetzt beabsichtigt man
die Drähte entweder auf Pfosten fortzuführen oder durch
Guttapercha zc so zu isoliren daß Niemand verunglücken
kann

Vor einigen Monaten theilten wir an dieser Stelle
mit daß das durch seine ungeheuerlichen Raumverhältnisse
berühmt gewordene Dampfschiff Great Eastern sür den
geringen Betrag von 524000 Mk verkauft worden ist,
um als schwimmendes Kohlenlager in Gibraltar benutzt zu
werden Am 2 d M ist der Dampfer nachdem er zwölf
Jahre in Milford Haven gelegen hatte in Liverpool glück
lich angekommen Dortsollen dem Centralblatt der Bau
verwaltung zufolge die Schaufelrad Maschinen und Dampf
kessel ausgehoben und das Schiff soll während der Liver
pooler diesjährigen Ausstellung zu Vergnügungs und
Reklamezwecken benutzt werden In einem der früher zum
Verlegen der Telegraphenkabel eingerichteten Räume soll
ein Cirkus seine Vorstellungen geben in den Salons wird
eine Menagerie untergebracht auf dem Verdeck werden
Verkaufsbuden aller Art eingerichtet und die Wände mit
Anzeigen beklebt werden Erst dann soll das Schiff durch
Beseitigung des oberen Decks der für die Kabelverlegung
jetzt bestehenden Anlagen Einbringung neuer Dampfkessel
Verbesserung der Dampfmaschinen c zum Transportschiff
eingerichtet werden

Arbeiterkämpfe Triester Meldungen zufolge ver
sammelten sich Arbeiter außerhalb der Stadt Trani und



zogen in drei geschlossenen Kolonnen gegen die Stadt Vor
her hatten sie sämmtliche Telegraphendrähte abgeschnitten
In der Stadt kam es mit dem wenigen Militär zn einem
ernsten Kampfe das Militär mußte schließlich vor der
Uebermacht weichen Die Ausständischen brannten das Ge
richtsgebäude das Municipium das Zollamt und das
Theater nieder wobei mehrere Personen verbrannten nnd
andere von dem wüthenden Pöbel niedergemacht wurden

Schifss Nachrichten S M Kreuzer Korvette
Carola Kommandant Korvetten Kapitän Aschmann ist

am 23 Mai cr in Plymouth eingetroffen und beabsich
tigt am 27 Mai die Reise fortzusetzen S M Kano
nenboot Wvls KommandantKapilän Lieutenant Jaeschke
ist am 24 Mai cr in Port Said eingetroffen Der
Postdampfer Lessing der Hamburg Amerikanischen Packet
fahrt Aktiengesellschast ist von Hamburg kommend gestern
Nachmittag 4 Uhr in New Aork eingetroffen Der
Dampfer des Norddeutschen Lloyd Elbe ist gestern Nach
mittag 1 Uhr in Southampton eingetroffen

Was Strike s kosten Nach einer Depesche des
Standard ans Newyork schätzt Bradstreet die durch

die jüngsten Strikes verursachten Verluste an Löhnen auf
2802000 Dollars während durch Verzögerung in der
Ausführung von Kontrakten oder durch Rückgängigmachung
derselben 2105 000 Dollars verloren worden sind In
Folge der Unsicherheit insbesondere im Baugewerbe sind
neue Arbeiten im ungefähren Werthe von 25 Mill Dollars
aufgegeben worden Es befinden sich angenblicklich noch
50000 Arbeiter im Strike

Die bekannten Kraniche des Jbykus haben als
Mord Enthüller ein wunderliches Seitenstück erhalten Des
unlängst berichteten Mordes an der 83 jährigen Wittwe
Anna Bauer in dem Hause Nr 72 der Burggasse in
Wien wurde deren Dienerin und Nichte Jacobine Stock
hammer bezichtigt Man hat nunmehr in der Tasche dieser
Person einen Lottozettcl mit den Nummern 83 72 und
47 gefunden Die Zahlen 83 und 72 bezogen sich offen
bar auf die ermordete Frau Bauer die Zahl 47 aber be
deutet im Lotto Aberglauben des Volkes Tod nnd Leben
Es stellte sich nun ferner heraus daß die Einlagen auf
die drei Nummern im Lotto Amt am Tage des Mordes
den 11 Mai zwischen 7 und 9 Uhr geschehen waren zu
dieser Zeit aber noch nicht einmal die Hausgenossen von
dem Morde wußten nnd auch die Stockhammer selber erst
gegen 11 Uhr in das Haus der Ermordeten zurückgekehrt
war Daraus kann man schließen daß der Stockhammer
bereits vor 9 Uhr der Mord bekannt war was sie bis
her leugnete Es spricht für die unglaubliche Lottowuth
des Volkes daß die Mörderin sogleich nach der That ins
Lotto Amt ging um die Mordnummern zu setzen Die
selben Nummern sollen übrigens später wie Wiener Blät
ter mittheilen auch von zahlreichen anderen Personen be
setzt worden fein aber nichts gewonnen haben

Der vielfache amerikanische Millionär Mackay
genannt der Silberkönig weil er Besitzer großer Silber
Werke ist hat sich kürzlich ein Rauchzimmer einrichten
lassen dessen Ausstattung aus gewöhnlichem gebogenem
Holz ist und doch auf 100000 Fr zu stehen kommt Die
Wände sind nämlich durchweg mit europäischen Banknoten
tapeziert Die Decke erscheint ans österreichischen Gulden
gebildet ein blauer Zehner ist das Mittelstück Fünfer
sind die Randgravirnng An den Wänden sind franzö
sische englische russische und italienische Noten in hübschen

Figuren angebracht Der Maler Munkacsy der das Rauch
zimmer eine Weile bewunderte meinte endlich lächelnd
Schade daß Sie das Geld bereits angewandt um diesen

Preis hätte ich gern meinen Pinsel eine Weile über Ihre
Wände spazieren geführt

Wie hessische Blätter melden gelangte dieser Tage
aus dem Landeszuchthaus Marienschloß bei Butzbach die
Nachricht nach Darmstadt daß dort unter mehreren Sträf
lingen Verabredung getroffen worden sei zur Zeit da sie die
Freiheit wieder erlangt hätten in das im Groß herzoglichen
Schloß zu Darmstadt befindliche Staatsmuseum einen
Einbruch zu unternehmen Es war bei diesem Plane
offenbar auf die im Museum befindlichen einen hohen Werth
repräsentirenden Goldmünzen und Edelsteine abgesehen
Ein noch jetzt im Marienschloß Jnhaftirter verrieth jedoch
den Plan und soll bereits einer der an dem Komplot Be
theiligten in einem benachbarten Dorfe verhaftet worden
sein Die Polizei bewahrt über den Vorfall strenges Still
schweigen doch wurden umfassende Sicherheitsmaßregeln
zum Schutze des Museums getroffen insbesondere ist die
Schloßwache um 3 Mann verstärkt und ein Posten vor
dem Haupteingang des Museums mit besonderer Instruk
tion versehen worden

Der 70jährige Privatier Theodor Schwarz
mann von Röttingen war lange Zeit die angesehenste
Person im Bezirk Röttingen er war 12 Jahre lang
Bürgermeister Geschworener Ausschußmitglied des Di
striktsrathes acht Jahre lang Hauptmann der alten Land
wehr und Vereinskommissär für die Zünfte des Bezirkes
Röttingen Er war Kaufmann hat seine Kinder sammt
lich sehr gut verheirathet und lebte zuletzt vom Ertrag
einiger Felder dabei hatte er freie Wohnung Trotz
dieser behaglichen Lebensverhältnisse kam er auf den Ge
danken Falschmünzerei zu treiben und er fertigte und
verausgabte auch Zweimark Einmark und Fünfzigpfeu
nigstücke Er wurde vom Schwurgericht zu Würzburg
jetzt zu ein Jahr Gefängniß verurtheilt Auf die Frage
des Präsidenten warum er nur ein Fünfzigpfennigstück
gefertigt habe erwiderte er Ich wollte mich nicht zu
Fünfzigpfennigstücken herabwürdigen

Eine Baptistentaufe vollzog am 19 d Mts
bei Landsberg a W in einem angestauten Fluß der
Berliner Prediger Herr Schcwe und zwar an sechs Per

sonen beiderlei Geschlechts Bei einem der Wiedertäuflinge
wurde die Ceremonie zum zweiten Male vorgenommen
da er bei der ersten Wiedertaufe die bei sehr niederer
Temperatur bewirkt wurde den Frieden noch nicht ge
funden hatte Er war nämlich unter dem Rufe Don
nerwetter ist das Wasser kalt aus dem Flusse gestiegen

In Venedig ist ein Schwurgerichtsprozeß zu Ende
geführt worden dessen Verhandlungen mehr als sechs Mo
nate in Anspruch genommen haben Es ist dies der Pro
zeß gegen zehn wegen Unterschleise angeklagte Beamte der
Lalloa Vsueta in Padua Die Verhandlungen wurden
am 10 November vorigen Jahres eröffnet und da ein
ungeheures Beweismaterial durchzuprüfen war erst am
20 d Mts beendet Von den Angeklagten wurden acht
schuldig gesprochen und zu Kerkerstrafen in der Dauer von
zwei Monaten bis zu fünf Jahren verurtheilt Zwei An
geklagte wurden freigesprochen Den Geschworenen wur
den fünfhundertnndvierzehn Fragen vorgelegt zu deren
Berathung die Jury durch achtundfünfzig Stunden un
unterbrochen im Gerichtshause zurückbehalten wurde Die
Verlesung des Urtheils und der Begründung desselben
währte sieben Stunden

Die Westliche Post berichtet Eine entsetzliche
That wurde am 24 April in Howard County in Kansas
verübt Dort wohnte mit seiner jungen Frau die ihrem
ersten Kindersegen entgegensah der Farmer Jacob Frei
muth und mit ihnen ein etwas stumpfsinniger Mensch
Namens Fritz Rupin den sie aufgenommen hatten bis
er anderswo Arbeit finden könnte Freimnth war am
Sonnabend in Geschäften abwesend und als er am Sonn
tag nach Hause kam fand er seine Frau als gänzlich ver
stümmelte Leiche vor Freimuth verfiel über die entsetz
liche That in Tobsucht und tödtete sich selbst Die Nach
barn machten sobald sie von dem Vorfalle Kenntniß
erhielten sich daran Rupin zu suchen und fanden ihn in
einer Thalfchlucht in der Nähe des Zimarronslusses Man
legte Rupin die Schlinge eines Lassos um den Hals und
befestigte das andere Ende desselben an dem Satielgurt
eines sehr feurigen Pferdes das durch Flinten und Re
volverfchüsse erst noch zur Raserei gebracht wurde ehe
man es losließ Es durchstürmte Rupin hinter sich schlei
fend eine Strecke von 5 Meilen ehe es erschöpft zu Bo
den stürzte Die Leiche der das Lasso den Kops fast ab
geschnitten hatte ließ man unbeerdigt auf der Prairie
liegen

i Von hohem volkswirtschaftlichem Interesse
sind die an unseren Küsten hervortretenden Bemühungen
durch Verbringen von Seeschlick auf Moorböden einen
branchbaren Kulturboden zu gewinnen Das Wilhelms
hafener Tageblatt berichtet hierüber Die Kommission
von Regierungsvertretern zur Berathung über die Vev
Wendung der Seeschlickes hat kürzlich eine Tour auf und
längs des Ems Jade Kanals unternommen Es wurde
ermittelt daß in der Nähe der Ortschaft ReepSholt sehr
geeignete Lagerplätze für Schlick vorhanden sind Vor
aussichtlich wird mit einer Probekultur für die Verwen
dung des Schlicks auf Moorboden in kleinem Umfange
etwa 12 13 Hektar begonnen werden Die Herren aus
Emden hatten sich an der Fahrt betheiligt um ein geeig
netes größeres Terrain auf Kosten der Stadt zu erwerben
welches durch Seeschlick von Emden aufgebessert werden
sollte

Aus dem Geschäftsverkehr
Zu dem vierzehnten Stettiner Pferdemarkte welcher sich

Dank seiner bisherigen renommirten Vergangenheit stets des
größten Interesses seitens des betheiligten Publikums zu er
freuen gehabt hat sind die Anmeldungen in übergroßer Anzahl
erfolgt unter denen neben renommirten Pferdezüchtern der
Provinz Pommern noch die Gestüte Ostpreußens Mecklenburgs
sogar des Auslandes unter andern sind 2V Ardenner Hengste
angemeldet vertreten sind Dieser Umstand erleichtert es dem
Stettiner Komitee ungemein zu der mit dem Pferdemarkte
verbundenen Verloosnng von 100 Pferden stets nur die besten
und preiswerthesten aus dem am Markte befindlichen Material
anzukaufen Da außerdem noch 10 Equipagen sowie andere
praktische Gegenstände mit zur Verloosnng gelangen so ist der
Bedarf an Stettiner Pferdeloosen in diesem Jahre wieder ein
so starker daß die Bestände bei den mit dem Generaldebit
vertrauten Banquiers Rob Th Schröder in Stettin und
M Fraenkel Bank und Lotteriegeschäft in Berlin bald
geräumt sein dürften Der Preis des Looses ist wie bekannt
3 Mark
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Friedrichs 10 Vormittags von S 12 Kgl Kltnik fürZahn un
Mundkranke Alte Residenz täglich S Uhr Für Privatkranke täglich
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vidliothelen Bibliothek der Kaiser Leopold Karol Akademie
D mplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 2 Königl
Universitäts Bibliothek Friedrichstraße Geöffnet Montag Diens
tag Donnerstag und Freitag von 9 bis 1 Uhr Mittwoch und Sonnabend
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in den
zwei letzten Dienststunden werden Bücher ausgeliehen resp abgenommen
Marien BibNothek am Markt Sonnabend und Mittw v 2 3 U
Nachm Volksbibliothck Rachhaus Sonntags von 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 3 Uhr

ich avWaagemnt gr Berlin 16 Wochentags vo 8 12 Uhr Mittag
und 2 6 Uhr Abends
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vervflrgonsSftati I sür fremde Reisende ebendaselbst
Sener SieUiestelle Polizei Wachtstube
Herberge iir Heimath Mauergasse 6

ansmönnischer verrinn Ab 8 9j Französ Sprache im Bereinslokale
ausmiiun Verein IS Noftbr 18 Ab 8t im Hotel Stadt Berlin
ansmSnnischcr errin Hhenimia Ab S im Restanrant Peter Leipzigers

Sims Verein ertms Ab 8 Vcreinsabend im Goldenen Löwen
anftnSnn Turnverein Ab von 9 Uhr in der städt Turnhalle

Zlahn scher Turnverein Ab 9 10j Städtische Turnhalle
Turnverein Nie Ab 8j Uebung in der Turnhalle Taubens 16
Turnverein Aricsen Ab 8 Turnübung im Paradies
HaMIcher üqcudnn Schießtag

esangvercin utenbernbn Lb 9 Uebnngsstunde in der Goldenen Kette
Hall Volks Liedertascl Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Lielertasel Laute Ab 8t in Bölke s Restaurant
Mannerchvr Ab 8 10 Uebungsstnnde im Reichskanzler Leipzigerstraß

eiangvercin Helena Ab 8t Uhr Uebungsabend de gemischten Chores
Friedrichstraße 5

llatholischer änncrvcrrtn Ab von 8 10 i Restaurant Reichskanzler
verein inigkeit Ab 8 im Reichskanzler
verein von riegcrn Z Sevt 187 Ab 8 im Hotel zum Kronprinz

csangvercin Hallescher LiedertreiS Ab 8j 11 Uhr Berggasse 1
verein jüngerer NuchhänSler Ab 8j Versamm im Psälzer Schießgraben

Ser Slnb etsan 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel
anarienziichtrr verein sür Halle a S und Umgrgcn Versammlung im
Schmieders Restaurant

Standesamt Halle a S
Meldung vom 24 Mai

Aufgeboten Der Kaufmann Emil August Neldner und
Valeska Victoria Marie Maretzky Leipzig Der Former
Karl Ernst Wilhelm Hertzschuh und Amalie Auguste Thurm
Crimmitschau Der Maurer Ernst August Louis Ludwig
und Emma Amalie Marie Hummel Blankenheim Der
Handarbeiter Friedrich August Gustav Bretfch und Christiane
/tarie Louise Weber Unterberg 7 Der Kaufmann Frie

drich Wilhelm Dorno Falkenberg und Adelhaid Hedwig Martha
Schulze Elsterwerda Der Schuhmachermeister Karl Frie
drich Pfeiffer und Friederike Sophie Auguste Recke Friedrich
straße 4 Der Töpfer Albert Paul Kranke und Antonie

lorenline Lisette Minna Süße Spitze 33 Der Kaufmann
arl Ernst Röhr Halle und Auguste Louise Pfeffer Dach

ritz Der Maurer Wilhelm Karl Pötzsch Döblitz und Wil
helmine Therese Henriette Gebhardt Friedrichschwerz

Eheschließung Der Arbeiter Gustav Adolf Schmeißer
und Emilie Maria Dorothea Kähne Ludwigstraße 17

Geboren Dem Bureaudiätar Karl Batdeweg Thorstr 6
ein S Friedrich Wilhelm Karl Dem Maler Emil Gärtner
Weidenplan 10 ein S Wilhelm Louis Emil Johann D in
Dekorationsmaler Franz Pilling Rathswerder 3 ein S Theo
dor Alfred Curt Dem Schlosser Paul Friedrich Steinweg
28 ein S Hermann Georg Walther Richard Dem Gas
techniker Max Grauert Bauhof 3 ein S Theodor Hugo
Dem Gelbgießer Julius Mittler Spitze 6 ein S Friedrich
Julius Oskar Dem Dachdecker Friedrich Weide Hospital
platz 2 em S Otto Paul Dem Modelltischler August
Köppe Ludwigstraße 15 ein S Karl Wilhelm August Dem
Schlosser Oskar Töpfer Fleischergasse 13 eine T Emma Mar
tha Dem Arbeiter Julius Weiske Bahnhofstraße 14 ein
S Wilhelm Karl Dem Handarbeiter Hilmar Iahn Harz
16 ein S Hilmar Hermann Dem Metallformer Gustav
Schraeber Fleifchergasse 3 eine T Auguste Marie Helene
Eine uneheliche T

Gestorben Der Sattlerlehrling Franz Angermann 16 I
4 M 8 Tg Klinik Des Bierverleger Thilo Henze S
Franz 6 M 11 Tg Taubenstraße 7/8 Des Tischler Karl
Hclm S 1 M Königstraße 25 Die Wittwe Wilhelmine
Stange geb Schulte 62 I 3 M 28 Tg Sophienstr 27
Des Kaufmann Alfred Poetzsch S William Erich 8M 29 Tg
alter Markt 36 Des Schneidermeister August Gründ S
August Wilhelm 4 M 6 Tg Graseweg 18 1 unehel S

Kirchliche Anzeige
Wegen baulicher Einrichtungen in ihrer Kirche beabsichtigt

die Gemeinde Glaucha vom Sonntag Rogate an ihre Gottes
dienste mit denen unserer Gemeinde zu vereinigen Daher
bitten wir die Inhaber fester Plätze in unserer Kirche ergebenst
sich bis auf Weiteres ihrer Stuhlrechte für diejenigen Gottes
dienste zu begeben welche im Predigtzeltel als Gottesdienste
für St Georgen bezeichnet werden

Der Gemeindetirchenrath zn St Moritz
Saran Oberprediger

Zu U L Krauen Mittwoch den 26 Mai Abends 6 Uhr
Festgottesdienst für den 6 Vereinstag der landeskirchlichen
Vereinigung Predigt Herr Superint Trümpelmann aus
Torgau Liturgische Gesänge des Haßler schen Chors Texte
werden an den Kirchthüren vertheilt

Ab gang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdednr 7 19 V S S1 B
10 55 V MKöthenZ 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A stis KöthenZ

Nach Lrivztll 4 20 fr 7 30 V
8 25 V 10 12 V 11 30 V

1 40 N 3 20 N 5 8 N
6 15 A 7 1a A 9 8 A 10 47 A
11 0 A 2 5/fr

Nach Halberstadt 8 7V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A MHalberstadtZ

Nach Kassel 5 10 V 9 0 V 11 43
2 0 N 5 50 N stis Eichenberg
9 30 Abends ftis Nordhausenl
10 3 A

Nach Sorau 7 57 V 1 33 N 7 25
A stis FinsterwaldeZ

Nach Thüringen 5 40 V 7 45 V
10 15 V 11 38 V
3 20 N 5 29 N 6 8 A
sbis Erfurt 11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr
9 18 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N

6 0 A 9 15 A
bedeutet Schnellzug

Abgang und Ankunft der Privat Personenposten
Posthof Halle

Nach echas ii t 5 45 fr 3 0 N Von chasftii 8 35 V 7 51
Nach alt iin e 6 0 fr 3 0 N Bon SaljMÜuSe 10 0 V 7 30 A

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

2 5 N
9 40 A

7 25 V

Bon MagSebnrg 7 21 V 8 S2
fv KöthenZ 10 2 B 1 26 N 5 3
N 6 56 A 9 1 A 10 41 Ä
2 45 fr

Bon ci ,ig 5 52 B 7 9
842 B 9 43 B 11 7 B
11 28 V 1 12 N 2 51 N 4 27

N 5 31 N 7 37 A 8 23 A
8 53 A 10 26 A 11 53 A

Von Halderstai 8 7 V 10 3 Ä
1 16 N 4 55 N 8 50 A

Bon afiel 6 55 B v Nordhausenl
7 14 B 10 3 B jv Eichender

I ION 5 13N 8 58 A 10 35
Bon eoran 7 4 B svon Falle,,

ierg 1 6 N 7 9 A
Bon Thüringen 4 28 fr 7 6

lvon Erfurt 9 15 B 10 38 B
1 9 S 2 46 N 5 15 N 5 3Z
N 8 3 N 9 N 10 56 A

Bon erli 4 21 fr 8 20 B v
Bitterfelds 10 3 B 11 31
2 50 N fton Bitterfelds 5 26 N
5 45 i 9 3 A 10 53 A
bedeutet Lokalzug

Dat St
Baro
meter

Thern
IN

lomeler
ich
lioanw

Feuch
tigkeit d

uft
Wind Wetter

24 /5

25 5

2 Uhr
NNHr
7 Uhr

752 0
751,0
753,0

4 N 2
20,0

4 16,2

4 25,0
4 16 0
4 13 0

29
78
80

80

8V

zieml heit
Gewitter

wolkig
Uebersicht der Witterung

Die Temperatur m Celsius Graden war m nachbenannteu
Städten folgende Petersburg 4 10 Hamburg 4 18 Memel
4 11 Karlsruhe 4 17 München 4 19 Chemnitz 20 Berlin j 24
Bari 4 13

Wasserstand der Saale bei Trotha Nnterh Am 24 Mai
Abends 1,86 am 25 Mai Morgens 1,90

IV Mittwoch 5 Uhr Ueb f Damen Volkssch
IZ Anm v Mitgl bei Boretzsch Wilhelmstr 5

Meatei in I ipzxjz
Mittwoch den 26 Mai

Neues Theater Der Troubadour
Altes Theater Das lachende Berlin



ViowriA Mvater m S Io a 8
88 G1

Mittwoch den 2 Mai
ZivvttÄt Zum t Male As vititt

DU IU RZ
Schwank in 3 Akten von Emil Arter

Regie Herr

Personen
Christian Donning
Maria seine Frau

Ma tha, hre Töchter
Baron Hugo vom Palmberg Donnmg s Schwager
Anna seine Frau
Rudolf Legationssekretär,l
Eduard Gymnasiast Sohne
Ferdinand Frank Donning s Sekretär
Wolfner Wucherer
Anton Diener im Donning schen Hause

Ort der Handlung Eine deutsche Residenzstadt
Zeit Gegenwart

Herr Straß
Frau Schleinitz
lFrl Meisel
Frl Grüner

Herr Mahr
Frl Tlaschek
Herr Siegmann
Frl Seidel

Herr Felbinger
Herr Bussel
Herr Sommer

r Sperrsitz t,S Mk Parqnet 1 Mk Parterre75 Pf Gallerie S Pf
Im bei den Herren W gegenüber dem Victoria Theater

8t Ii I rv I er O II pivrlinA Ecke der Leipziger und
Poststr bis Vz8 Uhr Abends Sperrfitz I,SS Mk Parqnet Pfg

Die Billets haben nur zu der Vorstellung Gültigkeit zu welcher sie gelöst sind
Bei günstiger Witterung ist der Garten geöffnet Theaterbesucher zahlen

bei Garten Concerten kein Entr e

8 HI r i i8 Ili
Morgen Donnerstag Zum 1 Male

Sayorisedos Lxpvrt Nsr
von vorzüglicher Qualität empfiehlt

NwrvW swÄ M
Die Vws MSZZnilA ist spätestens

Sonntag den M Mai
Hochachtungsvollst

Stvtttnei und andere in Tonnen und Säcken

e erfWteii Oni iit

als Stnck Putz u Cstrich Gyps

einfaches und doppeltes

VrSPP GtukSIR
von Granit Cement u Sandstein

empfehlen

IZÄ I Iiit li
Baumaterialien Handlung

rastorM Vadak
il Pfund 80 Pfennig nur allein bei

W MssT FFsZ FF s n kvii I i

Haus Verkaut in Halle a S
Ein in der Nähe des Marktes Hierselbst untere grotze

Ulrichstratze belegenes rentables Hansgnmdstück mit schö
nem Laden und sonstigem Zubehör ist Familienverhältnisse
halber sofort bei 3 bis 4VM Thlr Anzahlung durch mich

zu trk sen I I I,Auetious Kommissar und Gerichts Taxator
Brüderstratze lüS

Lkr Lckmiät
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb

Msxr Iz rt rrv I II uÄ III IZts e
Mit heutigem Tage verlegte ich meine von

Ä 3
Spiegelgasse 12 nach gr lllrichstrasze 13

IS 13

Ich bin dadurch besser als früher iu der Lage größere Aufträge schnell anszuführeu nud bitte ganz ergebenst mir das
bisher in so reichem Mäste entgegengebrachte Vertrauen auch im neuen Geschäftshaus gütigst bewahren zu wollen

Tägl sr Janersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze
Lachsschinken
Sardellenleberwnrst
Trüffelleberwurst

gek Zunge
Servelatwnrst
Braunschweiger Mettwurst
diverse Braten
garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

M Königl HoflieferantM Leipzigerstr vs

voppel SoSa
von M Lkl RZKIAA sA Leipzig

gesetzlich geschützte Packung anerkannt das vorzüglichste Waschmittel der
Wäsche nie schädlich ist eben so wenig die Hände angreift kein Wasser
glas oder Chlorpräparat es ist üilvi die den kolossalen
Vorzug hat nie hart zu werden

Paqnete k 4VV Gramm IS Pfg nnd Svv Gramm IS Pfg zu haben

in Halle bei Herren I N ii rnkvKIVIII Hürit I s Ziell I rlttliixLandauseulhalj
Freuudl u läudl stMeu Auseuthalt in schöner Natur

viel Wald in prächtiger Lage mit vorzüglichen Wegen

halte ich meine bestensempfohlen Volle Pension im Hause
Tauteuburg Sommerfrische b Dornburg a/S

ans Halle a/S

Feme Gutsbntter
8 Pfd Netto 7,25 Mk offerirt

Friedrichshof O Pr
Ein Hattdrollwagen zu kaufen gefucht

Fleischergaffe 14

Reue und gebrauchte aller
Art verk billig Brunoswarte V

H Feinsten Astrachaner Caviar
A Prima ger Rheinlachs

Mecklenburger Spickaal
Stralsuuder ratheringe
Kieler Speckbücklinge
Eingelegte Pfeffergurken

Preistelbeeren
Rus sische Schotenkerne empfing

Zi Kt in n x,

kikli iii
Meter S Mk S Pf

empfiehlt

H

kl Kansstraste 13 Part
vis ä vis Wilke s Restaurant

Türk Enteneier verk Bockshörner 3
Fürdc redaktionelle üb Inseraten theil verantwortlich Julius Musckelt in Halle Plötz sche Buchdrucker R NietschmannZ w Halle

Hierzu Beilage
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